
Abstract 
Sollen wir in ein neues Produkt investieren? Lohnt sieh die Akquisition 
des kleinen Konkurrenzunternehmens? Welche Auswirkungen hat die neue 
Marktstrategie? Ist der Preis für das betrachtete Mehrfamilienhaus realis-
tisch? - Als Unternehmer, Manager und Analyst müssen Sie immer wieder 
wichtige Investitions- und Verkaufsentscheide fällen bzw. beurteilen. Dieses 
Buch vermittelt Ihnen die Kenntnisse und Methoden, welche in der Projekt-, 
Unternehmens- und Strategiebewertung zu rational; vertretbaren Entschei-
den führen und von 97,6 Prozent der Unternehmen in der Schweiz eingesetzt 
werden 
Das Handbuch der Bewertung ist verständlich geschrieben und illustriert 
Grundlagen und Methoden an zahlreichen Beispielen, Damit ist es ein wich-
tiges Hilfsmittel nicht nur für Finanzfachleute, sondern für alle Entscheidträ-
ger in der Unternehmenspraxis, Zudem hat sich das Buch als Lehrmittel an 
Fachschulen, Fachhochschulen und Universitäten bewährt. 
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